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Das Bleicdsbeamtengesctz
ßif eine Berliner Korrespondenz mitteilt , unterliegt gegen »

^ Ttjg der Referenteuentwurf eines Reichsbeamten -

» esetzes der Beratung durch die zuständigen Ressorts .
* Der Entwurf stellt eine Neufassung des NeichebeamtengesetzeS

lau , 18. Mai 1907 und eine Anpassung dieses Gesetzes an die

neuzeitlichen Verhältnisse dar . Die Bestimmungen des Neichs -

« setzeS über die Pflichten der Beamten zum Schutze der Sie»

»ublik seien in den Entwurf ausgenommen . Der § 145 des

Entwurfes legt eindeutig fest, datz es für Len Beamten kein

Htreikrecht gebe . Danach müßten diejenigen Reichsbearnten

(Hi? dem Beamtenverhältnis misscheiden , die in Ausübung ihres

Lereinigungsrechtes von dem Mittel der gemeinsa -nsu Einstel¬

lung oder Hemmung der Dienstgeschäfte zum Zwecke der Aus¬

übung eines Druckes auf deutsche Behörden , Beainten oder

Volksvertretungen Gebrauch machen . Auch die Unfall für »

sorge für Beamte wird neu geregelt .
Nach dem Inkrafttreten des neuen Beamteugesetzcs würden

ihre Gültigkeit verlieren - das Reicbsb -amtengesctz vom 18 . Mai

ln07, das Reichsgesetz über die Pflichten der Beamten zum

Lchuhe der Republik vom 21 . Juli 1920 und das Fürsorge -

Gesetz für Beamte und Personen deS Soldatcnstaiides vom 18.

Juni 1901.

Lurn Nearntcn-Abbau
In Sachen des Beamtenabbaues im Reiche haben die demo¬

kratischen Abgeordneten Schiffer , Dclius und

Schuld ! folgenden Antrag eingcbracht :

„Der Reichstag wolle beschließen : zu der Verordnung zur

Herabmiuderung der Persoualausgaben des Reichs (Peronal -

abbauverordnuirg ) vom 27 . Oktober 1923 folgende Stellung

einzunehmcn :
1. Der Grundgedanke ; der Verordnung ist zu. billigen

und aufrecht zu erhalten . Alles hat zu unterbleiben , was die

Erreichung des in ihr angestrebtcn Zieles gefährden , beeinträch¬

tige» oder verzögern könnte .
2. Jedoch ist die Erreichung dieser Ziele auf einzelnen Ge¬

bieten in erheblichem Umfange von einer organischen Ä n -

derung der staatlichen Einrichtungen und ihrer

Betätigung nach Art und Umfang abhängig , weil ohne Vermin¬

derung der zu leistenden Arbeit eine durchgreifende Vermin¬

derung der Zahl der mit ihr befaßten Personen vielfach nicht

möglich ist.
8 . Deshalb muß eine solche organische Änderung unge¬

säumt in Angriff genommen und in kürzester Zeit durchge -

fuhrt werden . Hierbei sind die in dem Antrag Schiffer und

Genossen vom 6l Oktober 1923 (Drucksache Nr . 6233 ), der vom

Reichstag angenommen ist, gegebenen Richtlinien zu beachten .

4 . W o und soweit es möglich erscheint , ist mit dem Abbau

auf Grund der Verordnuirg sofort zu beginnen . Indes find die

erheblichen Mängel , die der Verordnung anhaften .

schleunigst zu b e s e i t i g e n . Insbesondere sind Einrichtungen
zu treffen , um einem politischen Mißbrauch vorzu¬
beugen . Der Abbau in den Ländern und Gemeinden
kann mit Aussicht auf vollen Erfolg nur dann geschehen, wenn
den Ländern und Gemeiilden ihre finanzielle S e I b ft ä n «
digkeit in größerem Maße wieder gegeben , die Beihilfe des
Reiche - entsprechend eingestellt , und dadurch ihr Eigen -
i n t e r e s s e an einer sparsamen Wirtschaft wicdcr erweckt, zip
gleich aber das Sperr ge sch üb .-rflüssig gemacht wird .

5 . Um eine Revision der Verordnung in dieser Richtung zu
bewerkstelligen , wolle die Reichsregierung sich unverzüglich mit
dem zuständigen ReichstagSausschuß in Verbindung
setzen.

"
Ferner haben dieselben demokrati ' chen Abgeordneten in Form

eines Gesetzentwurfs nachstehenden Antrag zur Ergän¬
zung des obigen eingebracht :

„ Änderungen dev Personalabbau -Verordnung können
durch übereinstimmende Entschließung der Reichsregie¬
rung , des Reichsrats und eines Rerchstagsausschusscs mit Ge¬
setzeskraft vorgenommcn werden .

"

«

Die Spitzenorganisationen der Beamten haben in einer g e »

meinsamenEingabean sämtliche Fraktionen des Reichs¬
tags entschieden Verwahrung eingelegt gegen die von der
Negierung gewählte Methode des Personalabbaus . Als Voraus¬
setzung des an sich gerechtfertigten Zieles wird die Hcrab -
drückung der Generalunkosten bezeichnet . Dies soll durch fol¬
gend : Mittel erreicht werden : Vereinfachung des behördlichen
Ausbaues , Verminderung der Ministerien , Abbau des ange¬
schwollenen Aufstchtsapparats , Reduzierung des Zentraline -
runc -ssvstems . Abschaffung der Bearbeitung derselben Materie
durch verschiedene Rcichsstellen , Vereinfachung der Geietzoebung ,
Befreiung der Staatsmaschine von dem durch das Eindringen
ungeeigneter und sachlich nicht vorgebildeter Elemente bedingten
Leerlauf vieler Teile , Beseitigung der Überorganisation . Zum
Schlüsse wird in der Eingabe gebeten , die Personal - Ab -
bau - Verordnung aufzuheben , bis zur Aushebung
die bereits vorgenommenen Abbanmaßnohmen rückgängig zu
machen und weitere Abbanmaßnahmen vorläufig zu unter¬
lassen . Zur Mitarbeit an einem vernünftigen Abbau erklären
sich die Spitzenorganisationen bereit .

Die Keamtcngekültcr
Man schreibt uns :
Die Verhandlungen im Reichrsinanzministerium am 28 . No¬

vember über die Umstellung der Beamtengehälter
auf Gold mark haben bekanntlich mit einer Vertagung ge¬
endigt . da eine Einigung oder auch nur Annäherung zwischen
dem Angebote der Regierung und den Forderungen der Spitzen¬
organisationen nicht bevbeiflaführt werden konnte . Die folgende .
Gegenüberstellung einiger Gruppen zeigt , wie weit die von der !

Regierung vorgeschlagenen Gehaltssätze gegenüber dem Frie¬
densstande zurückbleiben :

VII . CferfctrttÄR XII . aber -
III . Schaffner trüber Ctawfiit . regierungs-

Ui.d Schwure röte

FriedenSgehalt monatl . 100— l 50 150 — 300 350—600

Regierungs -Vorschlag 58 —77.50 115 — 155 255 — 340

Wie hieraus hervorgeht , sollen die Gehälter zum Teil , na¬
mentlich im Höchstgehalt , bis auf etwa die Hälfte vermindert
werden . Daran ändern auch die Kinderzuschläge , die sich zwi¬
schen -11 und 14 M . monatlich bewegen , und der
(monatlich 7 M . ) nicht viel . Zu berücksichtigen ist aber , daß ,
wenn die Goldmark — 1 Billion gerechnet wird , während der
neueste Reichsiudex 1,535 Billion beträgt , mindestens ein Drit -
tel von den Gehaltssätzen der Regierung in Abzug gebracht wer¬
den muß , um auf den Friedensrealwert zu kommen . Ec- würde
sich somit , die Reichsindexzahl zugrunde gelegt , in Gruppe 11I
um ein AnsangSgehalt von rund 39 M ., in Gruppe VII um
ein solches von 77 M . und in Gruppe XII von 170 M . monat¬
lich handeln . Daß mit solchen Gehältern schlechterdings nicht
auszukommen ist, bedarf keines Beweises . Die weiteren Schritte
in der Angelegenheit werden von den gewerkschaft . ichen Spitzen¬
organisationen der Beamten gemeinsam unternommen
werden .

Keamtengedälter und MDrungselend
In Heidelberg tagte am 30 . November d . I . eine große ,

öffentliche B e a m t e n v e r s a m m l u n g des Ortskarlells des
D .B .B ., deren Gründton auf das in der Überschrift angegebene
Thema abgestimmt war . Die Versammlung , die erst um l Uhr
nachts ihr Ende fand , hat folgende Entschließung angenommen :

„Die heutige , zahlreich besuchte Versammlung des Deut¬
schen BeamtenbundeS erhebt schärfsten Einspruch gegen die
von der Negierung vorgeschlagenen Be a m t e » g e h ä l t e r
in Festmark , die u . a . vorsehen : Gruppe 1 47.50 M . Mo¬
natsgehalt , Gruppe 3 58. Gruppe 5 78.50 , Gruppe 7 Ilö ,
Gruppe 10 187.50, Gruppe 12 255, Gruppe 13 312.50 M .
Die Versammelten erheben folgende Mindestforde¬
rungen :

1 . Die Gehälter in Friedenssätzen mit einem
Multiplikator , in dem die lebenswichtigen Bedarfsartikel
enthalten sind , die über den Friedenspreisen stehen .

2. Volle Auszahlung in Fe st mark viertel »

jährlich oder monatlich ; außerdem Ausgabe eines

feststehenden Zahlungsmittels .
3. Beschleunigte und bessere Zahlung an die Pensio¬

näre .
4 . Scharfes Vorgehen gegen wucherische Grund¬

preiserhöhungen .
5 . Wahrung der wohlerworbenen Rechte der Beam¬

ten beim Abbau ."

■
(kommunale Rundschau

Bnreermeistrrwahlcn,
' Am Sonntag fand in Wallbach die

Dürgermeistcrwahl statt . Mit 202 von insgesamt 221 Stimmen

wurde Herr Karl Gerwig zum Bürgermeister gewählt . — Die

am 2. Dezember vorgenommene Bürgermeisterwahl in Auggen

verlies ergebnislos . Trotzdem das Wahlrecht bis ans 20 Jahrs

herab ausgedehnt war , beteiligte sich nicht einmal 'A der Wahl¬

berechtigten an der Wahl und so konnte mich für den ausge¬

stellten Kandidaten , Ratschreiber Ludwig Muser , die erforder¬

liche Etimmenzahl nicht ausgebracht werden . — Nachdem der

dritte Wahlgang in Wcinheim vom Bezirksrat für ungültig er¬

klärt wurde , fand am Montag der 4. Wahlgang statt . Von 85

Wählern haben 49 ihr Wahlrecht ausgeübt . Dr . Meiscr erhielt

48 Stimmen , 1 Stimme war ungültig . Er ist somit zum
L. Bürgermeister gewählt . Das Zentrum stimmte geschlossen für

Dr . Meiser . Die Sozialdemokraten , Kommunisten und Demo¬

kraten blieben der Wahl fern .

Iknrze Macdncbtcn ans Kaden
* Nr . 75 des Badischen Gesetz- und Verordnungsblattes hat

ilgenden Inhalt : Bekanntmachungen und Verordnungen :

:s Staatsministeriums : die Ausgabe von auf den Inhaber

mtenden badischen Goldschatzanmeisangen ; die Ausübung po-

zeiiichcr Befugnisse ; Änderung des Landeskirchensteuerge -

fhes ; die Abänderung des GÄändoversicherungsgesetzcs ; die

infte Änderung des badischen Aussührungsgesetzes vom 6.

Itober 1921 in der Fassung des Gesetzes vorn 20 . Juli 1923

ün -WohnungLabgabcgesctz ; die zweite und dritte Änderung
:s Grund - und Gewerbesteuergesetzes sowie die sechste Ände -

>ng des Gesetzes zur Ausführung des Wobnungsabgabege -

-tzcs ; Dieustreisckosten ; des Finarizministers : die Organi -

ülon der Hochbauverwaltung ; des Ministers des Innern :

c Arzneitaxe .
Beendigung der Lohnkämpfe in der Metallindustrie . Der

ohnkampf in der Metallindustrie ist dadurch beendet worden ,

aß bei der Urabstimmung in Mannheim über den Verglerchs -

er'schlag der Arbeitnehmer sich die überwältigende Mehrheit

er Arbeiter für die Annahme entschieden hat . Damit ist der

üreik endgültig vermieden worden .
Pforzheim , 2 . D .z . Der Senat der Technischen Hochschu' e

« rlsruhe hat dem Fabrikanten Max Fehler in Pforzheim

egen seiner bahnbrechenden Erfindungen auf dem Gebiete

r . Pforzheimer Industrie , wie auch wegen seiner Verdienste
:i die Hebung des heimatlichen Bergbaues und ^ um die Wis -

« schast die akademische Würde eines . Ehren -,«reralürs vcr -

chen .
DZ . Vom Bodensee , 4 . Dez . Anläßlich der Jahrhundertfeier

' s Heuigen Konrad , Bischofs v . Konstanz , hat der Hcruptaltar
^ Konstanzer Münsters eine Änderung erfahren . Ein riesiges
»rmälde „Die Himmelfahrt Mariä " darstellend , grüßt über

ein Hauptaltar den Beschauer und gibt in seiner Farbenpracht
->» genannten Gotteshaus einen ungemein belebten , gläiizen -

-n Abschluß . Prinz und Prinzessin Mar von Baren haben

leses Prachtstück , ein Werk des brühmten Barockmalers Franz
arl Stawler — eines Konstanzer Kindes — dem Münster und
’r Stadt Konstanz geschenkt.
Land «,, (Pfalz ), 4 . Dez . Der Doppelmörder Karl Friedrich

hwdrrtpsund , der am Allerfeelentag in So .ig bei Titisee die

üfferseheleute Wilhelm Köpfer ermordet und in den Brand -

rrhcr geworfen hat . ist am Montag hier i. erhafrct rwrden .
4>? aus der kürzlichen Verölfentlichung der S - aatsanwal -stchaet

^ lourg schon herdorging , hatte sich Hundrrtpfund nach der

gewandt u !d' in der Nacht zum 23. November hat er in

Nh . übernachtet : Allem Anscheine nach wollte er nach .

^
°bburg , wo seine Ellern bis zum Jahre 1911 gewohnt

Aus d :r Landeshauptstadt
Ausstellung ' für Wintersport und Wandern , Karlsruhe Ja¬

nuar/Februar 1921. Zur Belehrung der Bevölkerung , beson¬
ders der Jugend , über die Bedeutung einer gesunden Pflege
des Wintersportes und des Wanderns sowie im Interesse des
badischen Sportgewerbcs beabsichtigt das Landesgcwerbeamt
Karlsruhe , im Januar 1924 unter Mitwirkung der Sport - und
Mandervcrcine scwie der Verkehrsorganisationen eine Sonder¬
ausstellung über Wintersport und ' Wandern zu verausta .ten .
Die Ausstellung soll den Charakter einer Lehrveranstaltung
erhalten und nicht rein geschäftsmäßigen Zwecken dienen . Au¬
ßer einer Abteilung Ausrüstung , in welcher die Industrie die
verschiedenen Arten von Skiern , Bindungen , Rodeln , Schlitten ,
Bobsleighs Schneerei

' en . Schlittschuhen . Bekleidung , Nahrung
und dergh zur Schau stellt , soll die Ausstellung in der Ab -

lenung Pflege und Erziehung über das Wirken , die Bestre -

bungen und die Tätigkeit der Landesvcreine , die Lehr - und
Lernmittel , über die Unfallverhütung und Unfallhilfe,

' die hi¬
storische Entwicklung , das Kartenwescn , das Werbe - und Ver¬
kehrswesen belehren und durch Angliederung einer Ausstellung
von Gemälden und Photographien auch für den ästhetischen Ge¬
winn , den die Ausübung des Sportes erbringt , erwärmen .
In Verbindung mit der Ausstellung sollen Vortragsveranstat -

tungen und Lichtbiidervorjührungen ftattfinden . Für die Er -

össnung der Ausstellung ist der 12 . Januar in Aussicht genom¬
men . Anmeldungen sind alsbald , spätestens bis 10 Dezember ,
an das Badiscl >e Landesgcwerbeamt Karlsruhe zu richten ,
das über alles Nähere Auskunft erteilt .

Landrstheater . Die Generaldirektion des Bad . Landestheaters
hat Georg Kaisers neues Werk „Nebeneinander Volksstück 1923 "

erworben , dessen hiesige Erstausführung bereits in der ersten
Januarwoche ftattfinden soll. — Im Konzcrthaus wird zu
Weihnachten ein Lustspiel von Felix Salten „Das stärkere
Band "

, zum erstenmal hier in Sz .me gehen . Die Peer Gynt »

Ausführung s .ndet nicht am Mittwoch , sondern am Donnerstag »

Literarische Neuerscheinungen
Dr . Sufanna Schmiba — Vom Sinn der Endlichkeit . (Verlag

Walter Seifert , Stuttgart -Heilbronn .) In drei fein auSgearbei -

teten Borträgen „ Über das Endliche "
, „ Uber das Ewige " , „ Über

das Tragische predigt die Verfasserin Diesseitsoptimismus .
Sie knüpft an das aktuelle Wort an , das wir jetzt hör n, „ die

Himmel sind leer " , schildert den abendländischen Menschen , der

sein Leben zu lieben verlernt bat und nur noch sein Ziel und
Werk liebt . Der Konflikt des Menschen sei, daß er das Uneitd -

liche vergeblich suche . Er müsse aber in seinem Leben selbst das
Unendliche enthalten finden , mit heroischer Auffassung des Le¬
bens das Unlösbare auf sich nehmen und sich mit seiner Sehn¬
sucht nach unendlichem Wert zur Endlichkeit zurücksindcn . s.

Erdmrlodie , Gedanken und Bilder , so nennt Rudolf von
Delius eine Aphorismensammlung in einem hübschen , mo¬
dernen Ok ôvband (Ver 'ag Wal er 'Seifert , Stu : tgart - Heil -
bronn ) . - Alle Menschlichkeiten , Heterogenes bunt durcheinan¬
der . Eine lange Reihe verschi,d :nart :ger Perlen auch blinde
darunter . Akluell : „ Voraussetzung jeder Politik ist unerbitt¬

lich klares Sehen der Talsa .ben .
" Unberechtigte Verallgem - i-

nerung : „Dem Europäer ist die Natur eine Arbeitterin , die
er möglichst . iuS . : l>d - , oem Ehinesei ! ist ste Mutt -' - und Ge¬
liebte " . Gut : „ Der Erzieher - müßte sein wie Wind , Regen
und Sonne , aber er sollte nicht versuchen bincinzukrtechen in
das Innere de ? Keimen ? und Sprossen ? . " Anfechtbar : „Eine

wahre gute Philosophie muß den Menschen , der sie ganz er .

saßt hat , vollkommen glücklich machen .
" Trivial : „Eine - Dok¬

tor frage : Würde .Geeihe überhaupt gedichtet haben , hätte man
ihn srüÜ ;eitig kastriert " usw . s.

Dandel und Wirtschaft
Berliner Tediiennoliernnsien

Amsterdam - .
Kopenhagen . —

Italien . . .
London . . .
Newyork . . .
Paris . . . .
Schweiz . . . —

Prag . . . . —

tut kleine Ziffer bedeutet di«

Awti. Berliner Kurs v. . Tez .
Brief

1536 025 000 000 . - !
752115 000 00U-—
181545000000 . —

1S154 500 000U00 .—
4130 500 GOO000.—

223 440 000 000 -
728 175 UOO000 .-
121605 000030. -

Zuteilung in Prozent

159:? 975 000 000. 1
755 885 000 000. s
182 545 000 000 *

18245 500 000 000. 1
4210 500 000 0C0. '

274 500 000 000. •
731825 001000 . »
122305000000 . »

Wertbeständige Anlagen
Zur Anlage für Mündelgelder nud als wertbeständige Effekte»

sind zugclasfen :
l -
' ctzter Kurs : (in Billionen Mark )

5% Badische Kohlenwert - Anleihe . ca . 30
6% Mannheimer Kohlciiiverl -Ärileihe . . . . ca . 20
5°/0 Nhein -Main -Donau -Gold - Aillcihe . . . . ca - 3
7Neckarwcrke Goldanieihe . . 3
5°/0 Preußische Kali - Anleihe pro 100 kg . . . ca. 8
50/o Sächsische Roggen - Anleihe pro Ztr . . . . ca. —
5 “/0 Süddeutsche Festwertbank -Dblig . ca . 3
Tollarschatzaiiweifungeii des Deutschen Reichs ca . —
Goldanleihe d . Deutschen Reiches . . . . ea . 4,2

Ferner nennen wir noch die nicht mündelsichcre
5 "/ , wertbeständige 'Anleihe Frendenberg Carl ,

G . m . b . H ., Lederiabrik Weinheim . . . . ca . 1 Billion

Die Preisentwicklung nähert sich weiter dem tatsächlichen Wert
unseres Geldes an . In Berlin hat sich am Dienstag der Preis -
advau sorrgeseltzt. Der Rückgang der F .eijchpreise hatte ein
Sinken der Preise in den Restaurationen bis zu 75 Gold -
Pfennigen zur Folge . Auf dem Lebensmittelmarkte waren die
Preise für Fische um 50 Prozent niedriger . Butter und Eier
waren stark angeboten . Eier eomützigien sich bis auf 300
Milliarden das Stück . Auch die Preise ftir Gemüse bröckelte»
ab . Das Angebot an Lebensmitteln ist rechlich und in der
Oualität besser . Trotzdem hält sich die Kauflust des Publikum »
auffällig zurück . Auch in anderen Branchen sind Preisrück¬
gänge zu v-crzcichnen . In einzelnen Schuhgeschäften wurde »
bereits Stiefel für 12 bis 18 Goldmark angeboten .

Auch in Karlsruhe war am Dienstag verschiedentlich i»
Einzelhandel , wenn auch leider noch nicht durchgängig , nament »
lich nicht im Lebensmittelhandel , ein nennenswerter Preis¬
rückgang zu verzeichnen . In Unterbnden hat bereits , nach dor¬
tigen Blättermeldungen , der Rcichsverband des deutschen Nah »
rungsmittelgrotzhandels , Gruppe Unterbaden , für eine groß »
Reihe wichtiger Lebensmittel erhebliche Prcisermäßigungc »
vorgenommen . Die Mannheimer Fleischerinnung hat di«
Richtpreise für Fleisch aberma ' S ermaß ' gt. Der Grundprei »
für ein Pfund Rindfleisch 1 . Sorte beträgt nunm «hr 1,50 M .
gegen bisher 1,60 M -, für Rind '

leisch 2. Sorte 1,30 M . gegen
bisher 1,40 M . . für Kuhfleisch 75 Psg . gegen bisher 80 Pf .
und für Kallislcisch 1,50 M - gegen bisher 1,80 M . Der Preis
für ein Pfund Schweinefleisch (2,20 M .) wurde nicht ge¬
ändert .

Süddeutsche Hru » und Strohvreise . Es notierten an der

letzten Produktenbörse : Wiesenheu 19—11 bezw. 8—9 (9—10

bezw . 7—81 , Kleehcu 12— 13 bezw. 10—11 (11—12.5 b-zw .
9— 10) Stroh 9— 10 bezw . 7—8 unverändert ).

"



Was der Beamte für Familie u . Haushalt benötigt
K .UMP ’F

Kaiserstraße 94 Karlsruhe neb .Warenhaus Tietz

Peizkrsoea * Muffe * Mäntel ^ lacken
Konkurrenzlos billige Preise CA .266

Neu ! Unübertroffen ! Neu !
Der kalt abwaschbare

weiche Sportkragen
ist wieder da ! Keine Wäscherei mehr ! Genau wie Leineokragen
(eicht und angenehm tragbar . VerlangenSie kostenlose Mustenroriage .

W. Läuger 9t Co., Karlsruhe ,waidstr.SS

Reisekaffer Handkoffer
Damen -Taschen

Besuchs -Taschen etc .

Gottfr. Dischinger
vorm . B. Klottor

Spezialgeschäft für Reiseartike ! u . Lederwaren
Kronenstraße 25 Telephon 2618

Um eine größere Summe flüssig zu machen
verkaufen wir einige Tage

Anzug- und Mantelstoffe
besonders preiswert !

Reiche Auswahl bis zum Auserlesensten I
KRAUSE Sc BAITSCH , Waldstr . il

Große Auswahl
bester

Solinger Taschenmesser
Rasiermesser , Rasierapparate , sSmtl .

Rasieruteneilien
Haar - und Bartschneidemasehinen

Scheren aller Art , Nagelpflege - Artikel
Tischbes ?ecke, 'Tranchiermesser ,LSffel
Geldscheintaschen .Damentaschen usw .

Eieschw . Schmid
KaiserstraBe SB Nähe Marktplatz
Spezialgeschäft feiner Stahlwaren mit einscbi. Re-
- paraturwerkstätte und Feinschleiferei -

Juwelen - und Uhrenhaus
□skar Kirschke
KriagsstraSe 70 KARLSRUHE i . B . Kriegssiraßa 70

Größtes Haus dieser Art am Platze
Haiisuhren , Wanduhren . Tisch - und Weckeruhren

Armbanduhren eigene Muster in Gold
und Silber Herrenuhren deutsche
und eigene Marke in Schweizer Qualität
Juwelen , Gold - und Silberwaren
= == = = in allen Artikeln .. .

Durch das große Lager biete stets Vorteile
— Bekannt für solide Ware und billigste Preise —

Spezial -Geschäft für
= SPEISE -OLE =
Billigste Bezugsquelle für Familien ,
Behörden und Genossenschaften

Offenbacher Lederwaren
MT nur eigenes Fabrikat ai
dah erstaun endbilligePreiseinBügel -,Besuche - , Brief - und Geld -
■cheintaschen , sowie Koffer

PH . Hellenthal, <3 . m . b . H., Wieiandstr. a
Färberei u . chem . Waschanstalt

D. LaschTelefon
1953

Telefon
1953

reinigt und färbt alle in dieses Fach einschlagende Gegenstände
Filialen in nllen Stadtteilen

Prompte Bedienung - ■■— • - Mäßige Preise

Mr Geschäfts -Verlegung "Wtz
Zeige hiermit die Verlegung meines

Spezial -MaBgeschRfts f .Schuhwareii
von Käiserstraße 205 in mein Haus

Douglasstraße 26 , an der Hauptpost
höflichst an .

Die Geschäftseinrichtung mit Maßleisten und Modellen der
Firma Alb . Heil habe ich käuflich erworben . Es ist mir mög¬lich, bei Anwendung meiner langjährigen Geschäftserfah¬
rung auf dem Gebiete der Maßschuhmacherei , in rahmea -
geaahter Handarbeit nur gute Arbeit herzustellen . Unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung lialte ich mich best , empfohlen .

Hochachtungsvoll
HEINR . LßCKNER, Schuhmachermstr .

Douglasstraße 26, an der Hauptpost
Solid eJReparaturen !

Karl Ertel , Karlsruhe , Kaiseraiiw u
Abteilung für Reue - und Küchengeräte

Reiche Auswahl Billige Preise
Herde — Öfen — Fehrräder CA .267

in allen Größen , emailliert und schwarz,Sparkocnnerde _ kür Herd- und Karnnanschluß -
MT Geeignete Weihnachtsgesehenkertikel

Herren-Garderobe
nach Maß . . :

Empfehle mich für tadellose Ausführung ,
ebenso im Umändern , Reparieren und Aut-
bßgeln . Auch Pelze werden angefertigt und
-. - :■: ■■■ - ■■ umgeändert . — . :■
Auf Wunsch sofortige Bedienung .
MT Keine Tarifpreise . 'TM

OmsclntiH , HiMlieiistr . il. im Hol. SeiteeMi
Benzner .

Confectionshaus
Hirschen
95 Kaiserstraße 95

Spezialgeschäft für Herren- u. Knaben
=3 ;̂ Berufs-Kleidung und Wäsche

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
Seifenspäne , Seifenpulver , Schmierseife , Kristall -
-= soda , Toilettenseife , Weihnachtskerzen — —

preiswert und nur beste Qualität empfiehlt

Oscar Okenfuß ,
ISüro : Sofienstr . 155 . KARLSRUHE Fernsprecher 4691 .
Lieferant für Behörden un8 Genossenschaften
: : Bei Sammelbestellungen Extra - Rabatt .

jüil

I I — _ fUr Polizei - u . Gsmaindebeamte , Fsusrwsltrkoras,UniTOrmen 7 »II- u. Flnanzbeamts , Eisen - a . StraBenbahner.
■—> Feld u.WaldhUter,sowia BerufskleidungenJei.Art

Albert Hilbert, G . m . b. H „ Rastatt
Süddeutsche Bekleidungs- Industrie

Filiale : Ludwigshafen a. Rhein , Bismarckstraßa 40 .
tili

GEBRÜDER BACHERT
KARLSRUHE i . B .
Liststr. 5 Tel . 443

Glocken - und Metallgiesserei
Eisen - und Tempergiesserei

m

Ludwig Schweisgut Erbprinzenstc . 4

Alleinige Vertretung von
VrchfLehr , BMbnev , ^ votvian - Otehrwes ,Thüvmee , Marmbovs. B .934

Bei a uterleichteiung
durch mehrmalige Zahlung

W decken Sie Ihren Weihnachtsbedart
A , gut und billigst in

ßerren-flndug- u. ‘ttlfterßoffen,
‘Damenkleider- u.

*dlu/enftoffen, ‘Weißwaren- u. flusßeuerartikel
am besten im

SB Grnst Sumte *?<

CARL DIEHL
Waldstraße 38

Fernruf 726Karlsruhe
ZJhren , Goldwaren und

Reparaturen 53,936

Badisches Landestheater .
Donnerstag , 6 . Dez . 6—löUhr . Sp . 14 .20 M
Abonn . F 9. Th .-Gero . B .V.B. Nr . W“ >: -" 100.

Peer Gynt.

beide
Numm .

erbet., kauft Bügler, Berlin
Potsdamerstratze 38 . B564

Methode Ritter
Sprachlehr - Institut

Anmeldungen täglich für Kurse und
Privatstunden

LeopoldsfraBe
(am Kaiserplatz ) B -892 |

♦
dinlölcnq des Mtzeldes ffiogpnu.

Hiermit wird bc ? von der Stadtgemeinde Gaggenau
ausgegebene Notgeld zur Einlösung während der Zeit
vom 3 .— 13 . Dezember 1923 aufgerufen . Die Ein¬
lösung erfolgt durch die Stadt - Sparkasse. Größere
Mengen muffen gebündelt aufgeliefert werden. 23 .933

Gaggenau , den 4. Dezember 1923 .
Der Bürgermeister r

Schneider -

Baubund - Möbel
kaufen Sie preiswert und gut

| Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 22 , Telephon 5157
Bad . Baubund G . m . h . fl . B 923

Krkanntnmchrrrlg .
Durch rechtskräftigen Strafbefehl des AmtsierichtS

Tnberg vom 19. November 1923 wurde gegett Rudolf
Wiutcrer , Handelsmann in Karlsruhe, Waldhorn«
straffe , wegen unerlaubten Handels eine Geldstrafe von
5 Bitiionen Mark, im Falle der Unbeibringlichkeit eine
Gefängnisstrafe von 5 Tage erkannt . U. 664

Trtberg , de« 3. November 1923 .
Der Gerichlefchreiber Bad . Amtsgerichts.

Mnl-Mirchls-Wf!« für Men.
Baden. 11.659

GüterrechtSreaisterein -
traa Band 11 Seite 493
- - Buchberger. Jobai n.
Svediteur in Lichteutot.
uuv 23erta aeb. Nbein-
fckmitt . — Vertraa vom
25 . Mai 1923 . — Allne -
tnetne Güreraemeii -tchaf ' .
Vorbebaltsaut der Frau
ist das in 8 4 des Ver»
traas begeichnete Einbrin -
aen derselben.

Baden . 30. Rov. 192 .!.
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.
Durlach. Güten echtsre -

nifter. Einaetraarn am 23.

November 1923 . Stöfflrr »
Gustav , Schlosser in Dur«
lach, und Sovbie aeb.
S&cfa . Vertraa vorn 7. No¬
vember 1923. Gütertren¬
nung . Amtsgericht. 11.637

Schwetzingen. 11.613
Güterrechtsregiiteecin -

trag 23anb II Seite 421 :
Schwab, Gustav , Kauf¬
mann in Schwetzingen, u.
Johanna geb . Staats .
Vertrag vom 9 . August
1923 . — Errungensch -rits »
gemeinschaft ptit Vorbe¬
haltsgut .
(SvrfvVnAkmnoii 9A Wrth . 23»
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